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VII.

Der Einfluss der Buch’schen Glosse auf

die späteren Denkmäler.
Von

Dr. Emil Steffenhagen,
Oberbibliothekar in Kiel.

I.

Das Clevisclie Stadtrecht.

ln dem der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften

vorgelegten Plane (Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts
geschichte, Bd. II, Germ. Abth., S. 233. 1881) ist dem Bearbeiter
der Sachsenspiegelglosse neben der kritischen Feststellung die
Aufgabe zugewiesen, den ,Einfluss der Glosse auf die späteren
Rechtsbücher' zur Anschauung zu bringen. Wie nach der kri
tischen Seite die Entwicklungsgeschichte der Glosse aufzuklären
war, 1 so bietet sich auch in jener zweiten Richtung Anlass zu
Einzeluntcrsuchungen, weil der Einfluss der Buch’schen Glosse
unterschätzt wird. Das zeigt sich, abgesehen von anderen Er
scheinungen, besonders darin, dass auf dem Gebiet der Rechts
geschichte abgeleitete Quellen statt der Glosse selber citiert
werden, ein Uebelstand, der durch die verwahrloste Ueber-
lieferung der Glosse in den Drucken seine Erklärung finden
mag, andererseits um so deutlicher für den Werth der Glosse

und für das unabweisbare Bedürfniss einer vollständigen
kritischen Ausgabe spricht.

1 Davon habe ich in den Sitzungsberichten 1881 bis 1887 gehandelt. Nach

träglich sei auf das Vorkommen eines Spccvlum Saxonum cum glofa in
dem Inventar über den Nachlass des Halberstädter Domdechanten

Johann von Querfurt vom 5. October 1506 (Zeitschrift des Harz-Vereins

XXIV, 540. 1891) hingewiesen, worauf mich Herr Bibliothekar Dr. A.
Wetzel aufmerksam gemacht hat.
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